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Information 
macht den Punkt. 

JobTrends-Studie belegt hervorragende Einstiegsmöglichkeiten für BWLer 
mit Know-how im Finanz- & Informationsmanagement 

Quelle: Staufenbiel, Studie JobTrends 2009 
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Information 
macht den Punkt. 

IT als Mittel und Gegenstand des Finanzmanagements 
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Information 
macht den Punkt. 

Cluster „Finance & Information“ - Beteiligte Lehrstühle 

Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl (Sprecher) 

Kernkompetenzzentrum FIM 

Lehrstuhl für BWL, Wirtschaftsinformatik, 
Informations- & Finanzmanagement 

Prof. Dr. Michael Heinhold 

Lehrstuhl für BWL, 
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Prof. Dr. Wolfgang Schultze 

Lehrstuhl für BWL, 
Wirtschaftsprüfung und Controlling 

Prof. Dr. Marco C. Meier 

Kernkompetenzzentrum FIM 

Professur für BWL, Wirtschaftsinformatik  
und Management Support 

Prof. Dr. Yarema Okhrin 

Lehrstuhl für BWL, Statistik 

Prof. Dr. Marco Wilkens 

Lehrstuhl für BWL, 
Finanz- und Bankwirtschaft 

Prof. Dr. Peter Welzel 

Lehrstuhl für VWL, 
Ökonomie der Informationsgesellschaft 

Emeriti des Clusters Finance & Information: 

Prof. Dr.  
M. Steiner 

Prof. Dr. Dres. h.c. 
A. G. Coenenberg 

Prof. Dr. Dr. h.c.  
G. Bamberg 
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Information 
macht den Punkt. 

F&I bietet Perspektiven 

 Auch zukünftig stark wachsender Bedarf an Fachleuten mit informatorischen 
Schnittstellenkompetenzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
  
 
  
 
  

Dr. Joachim Faber 
Mitglied des Vorstandes Allianz SE, München, 
Vorstandsvorsitzender Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, 
München 
 

„Das Studium stellt die theoretische Wissensvermittlung anhand vielfältiger 
praxisrelevanter Fragestellungen in den Vordergrund und bereitet so auf den 
Arbeitsmarkt der Zukunft vor.“ 

Prof. Dr. Henning Kagermann, 
Präsident von Acatech und ehem. Vorstandssprecher der SAP AG, Walldorf 
 

„Das Cluster Finance & Information vermittelt Studierenden die Fähigkeit,  
technologisches und betriebswirtschaftliches Wissen mit Kreativität, Innovationskraft  
und dem richtigen Gespür für das Machbare zu kombinieren.“ 

 
Wolfgang Fratz 
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, 
Sonntag & Partner 
 

„Die Möglichkeit zur umfassenden 
Basisausbildung für das Beratungs- und 
Prüfungswesen ist durch dieses Cluster rundum 
gegeben.“  

 
Prof. Dr. Rainer Salfeld 

 Artemed Kliniken GmbH & Co. KG, 
 ehem. Direktor McKinsey & 
 Company, Inc. Deutschland 

 

„Das Cluster ist eine Innovation, die es 
den Studierenden ermöglicht, ihre individuellen 
Interessen verstärkt im Lehrprogramm 
abzubilden.“ 
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Information 
macht den Punkt. 

Ziel: Vorbereitung der Studierenden auf Positionen als Führungskräfte 
• in der betrieblichen Finanzwirtschaft von Industrieunternehmungen, 

Software- und Beratungsunternehmungen 
• sowie in Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche 

(wie Banken oder Versicherungen) 

F&I bietet Perspektiven 

  Prof. Dr. Heinz Kleekämper 
  WP, StB, Partner Ernst & Young AG  
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 
„Wir machen seit Jahren sehr gute Erfahrungen mit Absolventen der 
Universität Augsburg. Von dem neuen Verbund Finance & 
Information versprechen wir uns eine weitere Verbesserung des 
integrativen Denkansatzes der Absolventen.“ 

 Dr. Andreas Neuss, 
  Senior Vice President 
 Group Controlling 
 MAN Diesel S.E, 
 Augsburg 
  
„Analytische Fähigkeiten sind 
gefragt, d.h. einen komplexen 
Sachverhalt in verständliche 
Einzelteile zerlegen und dann 
meistern. Das Cluster ist breit und 
problembezogen auf-gestellt. Die 
Absolventen werden zudem 
mathematisch stark gefordert - dies 
stützt die analytische Kompetenz.“ 

 Dr. Albert Christmann 
 Sprecher der Geschäftsführung 
 der Radeberger Gruppe KG, Frankfurt 
 Mitglied der Gruppenleitung 
 der Dr. August Oetker KG, Bielefeld 
 
„Das Angebot des Clusters greift die Bedürfnisse der Praxis in 
hervorragender Weise auf: so ist die integrierte Betrachtung 
finanzwirtschaftlicher und informationstechnologischer Themen […] 
auch in der Industrie zunehmend wichtiger.“ 
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Information 
macht den Punkt. 

Inhalte des Clusters F&I 

 Erfolgreiche und wertorientierte 
Unternehmensführung benötigt eine optimale 
Gestaltung unternehmens-interner wie  
-externer Informations- und Finanzströme  

 Basis: Grundlegendes Verständnis der 
Funktionsweise von (Kapital-)Märkten sowie 
Informations- und Entscheidungsprozesse von 
Investoren 

 Informationen müssen mit Hilfe moderner IT 
laufend erfasst, verdichtet und bereitgestellt 
werden 

 Wertorientierte Gestaltung von Prozessen und 
das Management komplexer 
Informationssysteme sind 
wettbewerbsentscheidend 

Vermittlung von langfristig aktuellem, methodisch breit fundiertem  
Know-how für vielfältige Karriereperspektiven 

Ziel: Vorbereitung der Studierenden auf Positionen als Führungskräfte 
• in der betrieblichen Finanzwirtschaft von Industrieunternehmungen, Software- und 

Beratungsunternehmungen 
• sowie in Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche (wie Banken oder 

Versicherungen) 
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Information 
macht den Punkt. 

Zentrale Rolle von F&I 

Methoden aus dem Bereich „Finance & Information“ sind zentrale Bausteine der 

Unternehmenssteuerung in allen Funktionsbereichen. 
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Information 
macht den Punkt. 
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Vielfältige Karrierepfade - Grenzgänger statt Kaminkarriere 
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Information 
macht den Punkt. 

Möglichkeiten nach dem Bachelor im Cluster F&I 
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Information 
macht den Punkt. 

Überblick über das Lehrangebot in F&I - Berufsbilder 

 Durch die Beteiligung von 7 Lehrstühlen entsteht ein großes Wahlangebot, das 
einerseits die Spezialisierung auf eine Vielzahl von Berufsfeldern ermöglicht, z.B.: 

• Steuerberatung  

• Controlling 

• Rechnungswesen / Wirtschaftsprüfung / Interne Revision 

• Finanzmanagement in Industrie und Handel  

• Finanzdienstleistungen 

• Informations- und Prozessmanagement  

• Projektmanager 

• Consulting 

• Quantitative Methoden in der Finanzwirtschaft 

• … 

 und andererseits den Grundstein für eine erfolgreiche Führungslaufbahn legt. 
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Information 
macht den Punkt. 

Veranstaltungsangebot des Clusters F&I 

Cluster (2 aus 3): 
 

• Corporate Finance 
(Prof. Wilkens) 
 

• Wertorientiertes 
Prozessmanagement 
(Prof. Buhl) 
 

• Seminar Risikomanagement 
(Prof. Meier und Prof. Okhrin) 
 
 

Wahlkatalog 20 LP aus >100 LP 
  
 (davon ca. 32 LP als Importe 

cluster-fremder Professoren) 

Empfehlung BWL II: 
• Financial Planning (Prof. Buhl) 
• Grundlagen des Controlling (Prof. Schultze) 
• Grundwissen Steuern (Prof. Heinhold) 

Empfehlung Augsburger Profil: 
• Informations- und Projektmanagement 
 (Prof. Buhl und Prof. Meier) 
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Seminar und Hausarbeiten: 
 Seminare und Hausarbeiten aller beteiligten 

Professoren sind zusätzlich zum Cluster auch hier 
einbringbar. 

Fortgeschrittene Methoden: 
• Fallstudien zu it@bwl (Prof. Buhl) 
• Fortgeschrittene Methoden des FIM (Prof. Buhl) 
• Multivariate statistische Verfahren (Prof. Okhrin) 

Achtung: Leider ist es aufgrund des großen Angebots nicht möglich, alle Veranstaltungen überschneidungsfrei zu allen 

anderen Veranstaltungen im Cluster F&I zu terminieren! 
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Information 
macht den Punkt. 

Clusterhomepage mit aktuellen Informationen  
zu den Studiengängen B.Sc. iBWL/iVWL/GBM 

 www.wiwi.uni-augsburg.de/financeandinformation 

http://www.wiwi.uni-augsburg.de/financeandinformation
http://www.wiwi.uni-augsburg.de/financeandinformation
http://www.wiwi.uni-augsburg.de/financeandinformation
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Information 
macht den Punkt. 

Zusatzangebote des Clusters F&I 

Fach- und Gastvorträge 
Intensiver Erfahrungs- und Wissensaustausch mit der Praxis 
Möglichkeit zur Diskussion mit exzellenten Referenten 

Exkursionen zum Besuch von 
Fachmessen 
Unternehmen 

Enge Kooperation mit Praxispartnern & Reputation der Cluster-Professoren:  
Praxisnahe Ausbildung und enger Kontakt zu potenziellen Arbeitgebern 
Namen der Cluster-Professoren auf Zeugnissen oder Bescheinigungen  
aufgrund der Reputation als wichtiges Herausstellungsmerkmal für die  
Studierenden 

Universitäten im Ausland (Auswahl) Undergraduate Graduate 
University of Dayton X X 
University of Cincinnati X 
University of Pittsburgh X 
Wayne State University X X 
Colorado State University X X 
Macquarie University X X 

Partneruniversitäten des  
Elitenetzwerk-Studiengangs „FIM“: 
u.a. Calgary, Hong Kong, London, Montreal, Toronto X 
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Information 
macht den Punkt. 

Mehr Informationen finden Sie in unserer Clusterbroschüre: 

… erhältlich entweder als gedruckte 

Hochglanzbroschüre für eine 

Schutzgebühr in Höhe von 1 Euro. 

… oder online unter www.uni-

augsburg.de/financeandinformation 

als pdf. 

http://www.uni-augsburg.de/financeandinformation
http://www.uni-augsburg.de/financeandinformation
http://www.uni-augsburg.de/financeandinformation


16 

Information 
macht den Punkt. 

Unser Service für Studierende 

Studentensekretariat: 

Gebäude J, Raum 2307 

 Montag 10:00 – 12:00 Uhr 

 Mittwoch 10:00 – 12:00 Uhr 

 Donnerstag 09:00 – 11:00 Uhr 

 

Studienfachberatung: 

Gebäude J, Raum 2302 

 Dienstag 11:00 – 12:00 Uhr 

 Donnerstag 11:00 – 12:00 Uhr 

 Zur Vereinbarung von Sonderterminen oder bei Fragen  

vorab nutzen Sie bitte das Kontaktformular unter  

http://www.fim-online.eu/kontaktformular. 

Christian 
Ullrich 

   www.wiwi.uni-augsburg.de/financeandinformation 
Clusterhomepage 

& 
Clusterbroschüre 

Matthias 
Walter 



 
Vorstellung des Clusters  
„Finance & Information“ 
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Vorstellung des Clusters  
„Finance & Information“ 
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Information 
macht den Punkt. 

Detaillierte Informationen 
zu den Berufsbildern 
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Information 
macht den Punkt. 

Consulting 

 Sie möchten als Unternehmensberater… 
• … Unternehmen unterschiedlicher Branchen kennen lernen? 

• … Innovative Lösungen für Probleme erarbeiten? 

• … Strategische Projekte planen und konkrete umsetzen? 

 Dann lernen Sie bei uns… 
• … wie Sie Unternehmensstrategien entwickeln und umsetzen 

• … State-of-the-art-Methoden zur wertorientierten Unternehmensführung und zum 
Projektmanagement kennen 

• … in Projektseminaren kreative Lösungen für herausfordernde Fragestellungen im Team 
zu erarbeiten und zu präsentieren 

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

· Corporate Finance 

· Data Mining 

· Informations- und Projektmanagement 

· Risikomanagement 

· Wertorientierte Unternehmensführung  

· Wertorientiertes Prozessmanagement 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

· Analysis and Valuation Basic: 

Unternehmensplanung und –analyse 

· Anreizorientierte Controllinginstrumente 

· Business Forecasting 

· Integriertes Chancen- und Risikomanagement 

· Kapitalmarktorientierte Unternehmenssteuerung 

· Strategisches IT-Management 
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Information 
macht den Punkt. 

Controlling 

 Ziel: Steigerung der Profitabilität und langfristige Leistungsfähigkeit 
Ihrer Klienten 

 Mögliches Aufgabenspektrum: 
• Erstellung eines externen Jahresabschlusses 

• Fragen der Kostenrechnung und der Kostensteuerung 

• Strategisches Controlling 

• Gestaltung und Einführung wertorientierter Führungs- und 
Steuerungsansätze 

• Erstellung von Finanzmodellen  

• Ausgestaltung strategischer und operativer Controllinginstrumente 

 Lernziel: Vermittlung der notwendigen fachlichen Kompetenz für die 
berufliche Praxis  

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• Grundlagen des Controlling 

• Wertorientiertes Prozessmanagement 

• Wertorientierte Unternehmensführung 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

• Anreizorientierte Controllinginstrumente 

• IT-Controlling 

• Kapitalmarktorientierte Unternehmenssteuerung 

• Wirtschaftsprüfung 
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Information 
macht den Punkt. 

Finanzdienstleistungen 

Egal ob Sie… 

 … im Assetmanagement einen Fonds managen 

 … das Kreditrisikomanagement bei Finanzdienstleistern optimieren  

 … das Privatkundengeschäft wirtschaftlich gestalten 

 … im Private Wealth Management Angebote für exklusive Kunden erarbeiten oder  

 … im Versicherungsgeschäft neue Ansätze zum CRM entwickeln möchten 

Profitieren Sie…  

 … von einem breiten Wahlkatalog an Veranstaltungen 

 … einer exzellenten fachlichen Ausbildung und 

 … der Vermittlung (bspw. in Planspielen oder Seminaren) wertvoller Soft-Skills 

 

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• Corporate Finance 

• Financial Planning 

• Finanz- und Bankmanagement 

• Finanzintermediation und Regulierung 

• Mathematik der Finanzmärkte 

• Seminar Risikomanagement 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

• Financial Engineering and Structured Finance 

• Integriertes Chancen- und Risikomanagement 

• Stabilität im Finanzsektor 

• Transformation von Banken und IT 
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Information 
macht den Punkt. 

Finanzmanagement in Industrie und Handel 

 Sie möchten als CFO die Finanz- und Informationsströme eines Automobilbauers 
integriert koordinieren oder einen Pensionsfonds managen?  

 
 Das Beteiligungscontrolling fasziniert Sie oder Sie wollen im Bereich des Cash 

Managements eines internationalen Konzerns arbeiten? 
 

 Die Ausbildung im Cluster bietet Ihnen vielfältige Optionen, eine Karriere in der 
Industrie oder im Handel zu beginnen. Die hierzu wesentlichen finanz- und 
informationstechnologischen Grundlagen werden Ihnen mit unseren 
Veranstaltungen näher gebracht. 
 

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• BS1: Grundwissen Steuern 

• Corporate Finance 

• Grundlagen des Controlling 

• Wertorientierte Unternehmensführung 

• Seminar Risikomanagement 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

• Analysis and Valuation Advanced I: 

Unternehmensbewertung 

• Business Forecasting 

• Integriertes Chancen- und Risikomanagement 

• Kapitalmarktorientierte 

Unternehmenssteuerung 
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Information 
macht den Punkt. 

Informations- und Prozessmanager 

 Sie möchten als COO Informationsflüsse, Prozesse und Projekte im Unter-
nehmen koordinieren? 

 Sie sehen IT nicht nur als wichtiges Mittel zum Zweck, sondern auch als Treiber 
innovativer Geschäftsideen? 

 Sie möchten neue Technologien analysieren und deren Potenziale für den Einsatz 
in Unternehmen unter ökonomischen Kriterien bewerten?  
 

 Lernen Sie bei uns neue Technologien und Werkzeuge aus dem Bereich der IT, 
des Informations- und des Prozessmanagements kennen 
 

 Ihr Vorteil: Eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung mit Methoden und 
Konzepten des Informationsmanagements und der Wirtschaftsinformatik 
verknüpfen zu können 
 

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• Informations- und Projektmanagement 

• Management-Support-Systeme 

• Management Support mit SAP Systemen 

• Software Engineering 

• Wertorientiertes Prozessmanagement 

Empfehlungen im Master (geplant): 

• Integriertes Chancen- und Risikomanagement 

• IT-Controlling 

• IT-Portfoliomanagement 

• Strategisches IT-Management 

• Transformation von Banken und IT 
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Information 
macht den Punkt. 

Projektmanager 

 Erfolgreiche Produkte wie beispielsweise das iPhone verbinden geschickt  
technologische Entwicklungen mit einer genauen Vorstellung der am Markt 
bestehenden Nachfrage. Die Beobachtung und Analyse des Marktes steht damit 
idealerweise am Anfang eines jeden Projektes. 
 

 Wesentlicher Bestandteil der Ausbildung zum Projektmanager ist daher die 
Vermittlung… 
• des Know-hows zur effizienten Durchführung von Projekten ausgehend von einer 

innovativen Idee über die fachliche Konzeption bis hin zur IT-gestützten Umsetzung.  
• von Soft-Skills: Dies spielen eine entscheidende Rolle, da Projektmanager oftmals die 

Vermittlerrolle in interdisziplinären und interkulturellen (Projekt-) Teams ausüben. 
 

 Wir machen Sie mit Ansätzen des Projektmanagements vertraut, vermitteln 
Ihnen im Rahmen von (interdisziplinären) Projektseminaren wichtige Soft-Skill-
Kompetenzen und liefern Ihnen die Basis dafür, später als Projektmanager 
Projekte ökonomisch erfolgreich leiten zu können. 

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• Corporate Finance 

• Customer Relationship Management 

• Grundlagen des Controlling 

• Informations- und Projektmanagement 

• Management-Support-Systeme 

• Risikomanagement 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

• Business Forecasting 

• Data Engineering 

• Integriertes Chancen- und Risikomanagement 

• IT-Controlling 

• Strategisches IT-Management 

Projekte
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Information 
macht den Punkt. 

Rechnungswesen / Wirtschaftsprüfung / Interne Revision 

Unternehmensüberwachung: 

Wirtschaftsprüfung 

Interne Revision 

Beratung: 

Unternehmensberatung 

• Strategie/Strategiecontrolling 

• IT/Rechnungswesen 

• Risikomanagement 

M&A-Beratung/Investment-Banking 

Finanz- und Rechnungswesen: 

Konzernsteuerung/Controlling 

Reporting/Investor Relations 

Beteiligungscontrolling 

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• Bilanzierung III 

• BS1: Grundwissen Steuern 

• Corporate Finance 

• Wertorientierte Unternehmensführung 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

• Analysis and Valuation Basic: 

Unternehmensplanung und –analyse 

• Kapitalmarktorientierte Unternehmenssteuerung 

• International Accounting Advanced I: 

Rechnungslegung Internationaler Unternehmen 

• MS1: Steuerbilanz und Steuerbilanzpolitik 

• MS2: International Taxation 
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Information 
macht den Punkt. 

Steuerberatung 

 Steuerberater unterstützen neben Mandanten aus Industrie, Handel, Handwerk 
und dem Dienstleistungsbereich auch Freiberufler und Privatpersonen.  

 Ihr Aufgabenbereich geht weit über die reine Hilfeleistung in Steuersachen wie 
Buchhaltung und Bilanzerstellung hinaus und umfasst beispielsweise auch:  
• Unternehmensberatung,  

• Beiratstätigkeiten im Rahmen der Unternehmensnachfolge, 

• Insolvenzwesen,  

• Vermögensgestaltungsberatung, ….  

Empfehlungen im Bachelor (Auswahl): 

• BS1: Grundwissen Steuern 

• BS2: Einführung in die 

Unternehmensbesteuerung 

• BS3: Ertragsbesteuerung der Unternehmen 

• Corporate Finance 

Empfehlungen im Master (Auswahl): 

• Analysis and Valuation Basic: 

Unternehmensplanung und –analyse 

• MS1: Steuerbilanz und Steuerbilanzpolitik 

• MS2: International Taxation 

• MS3: Rechtsformwahl und Besteuerung 


